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      ALEXANDRA COHEN STAND im hinteren Teil der überfüllten Eingangshalle des Sweets-Anwesens, während gemischte Gefühle mit ihrem rumorenden Magen kämpften. Obwohl ihr Herz vor Liebe für ihre beste Freundin Clair McCorrson strahlte, war sie so nervös wie ein Springteufel. Nach einer sehr anstrengenden Woche hatte ihr Ex gedroht, unerwartet aufzutauchen. Das war das Letzte, was sie brauchte, während sie so hart daran arbeitete, Managerin im Springs Café zu werden. Marcus Slade, der tobend und schimpfend die lang erwartete festliche Eröffnung von CC's Cupcake Haven verdarb.

      „Und zu guter Letzt möchte ich meinen zwei wunderbaren Schwestern danken", sagte Clair, die auf halber Höhe der Treppe stand und Charlotte und Cassidy neben ihr anlächelte. Clair war der freundlichste und liebevollste Mensch, den Alex je getroffen hatte. Kein Wunder, dass sie beste Freundinnen wurden, sobald die McCorrsons vor drei Jahren nach Ashton Point gezogen waren. Schuldgefühle erfüllten Alex' Herz. Sie sollte sich mehr für ihre beste Freundin freuen, aber wie konnte sie das, wenn ihr eigenes Leben um sie herum zerbröckelte?

      Caroline Tuscons näselnde Stimme durchbrach Alex' Gedanken. „Ist es nicht wunderbar?"

      „Wie bitte?", fragte sie zusammenzuckend, ihr Blick huschte zu der älteren Frau neben ihr. „Oh ja. Ich freue mich so für Clair. Sie verdient jeden Erfolg der Welt."

      Caroline runzelte die Stirn, Besorgnis zeichnete sich auf ihrer Stirn ab. „Das tust du auch, meine Liebe. Ist alles in Ordnung? Du schienst tausend Meilen weit weg zu sein. Als wärst du abgelenkt."

      Abgelenkt war noch untertrieben. Alex setzte ein falsches Lächeln auf und hoffte, dass es den Aufruhr verbarg, der in ihrem Inneren wie ein aufziehendes Gewitter brodelte. „Natürlich, alles ist in Ordnung. Ich habe nur viel im Kopf, wissen Sie, mit der Eröffnung von CC's Cupcake Haven heute und dem Weihnachtsmarkt morgen. Es gibt viel zu tun. Der diesjährige Markt wird der größte bisher sein."

      Ganz zu schweigen davon, dass ich versuche, meinen lügenden Ex-Freund so weit wie menschenmöglich von mir fernzuhalten. Wie konnte sie nur so leichtgläubig gewesen sein, seine betrügerische Fassade nicht zu durchschauen? Es widerte sie an, wie lange sie seinen kindischen Unsinn ertragen hatte.

      Von Liebe geblendet. Wir lernen wohl alle aus unseren Fehlern.

      Alexandra konnte es kaum erwarten, aus ihrer gemeinsamen Wohnung auszuziehen. Nach Hause zu ziehen war keine Option, da ihre Mutter beschlossen hatte, ihr Schlafzimmer in einen Elternbereich umzuwandeln. Zum Glück war Clair zur Rettung gekommen und hatte ihr eines ihrer Gästezimmer angeboten. Es war nicht so schlimm. Sie hatte das Nötigste mitgenommen und den Rest ihrer Sachen in der Garage ihrer Eltern gelagert.

      „Ich weiß, es wird erstaunlich werden, Hannah Carver hat sich dieses Jahr wirklich selbst übertroffen. Und ich höre, George Stevenson wird den Weihnachtsmann spielen, da wir... du weißt schon wen verloren haben", Caroline beugte sich näher heran und flüsterte.

      Du weißt schon wen? Traurigkeit krallte sich in ihre Brust, als sie sich an Mr. Hutsons tödlichen Untergang durch die Hand seiner intriganten persönlichen Assistentin erinnerte. „Ich bin einfach froh, dass niemand sonst Opfer einer Zyanidvergiftung wurde. Ich bin mir sicher, George wird einen großartigen Weihnachtsmann abgeben. Schließlich hat er den echten Bart, der zur Rolle passt."

      „Da haben Sie sicher recht." Caroline machte eine Pause. „Wissen Sie, wenn Sie irgendetwas brauchen, bin ich immer da, um eine helfende Hand zu reichen."

      Alex lächelte. Man kann sich immer auf die australische Gastfreundschaft in Kleinstädten verlassen, um aufgemuntert zu werden. „Danke, Frau Tuscon."

      „Ein Vögelchen hat mir gezwitschert, dass Sie morgen an der Mistelzweig-Kussstand arbeiten", sagte Caroline mit einem Kichern. „Das sollte eine Menge Spaß machen, nicht wahr? Besonders mit den zusätzlichen Touristenmassen, die wir dieses Jahr in der Stadt haben."

      Alex verdrehte die Augen. „Erinnern Sie mich nicht daran. Ich glaube, ich werde Hannah nie verzeihen, dass sie mich dazu überredet hat."

      Caroline fuhr mit ihren perfekt manikürten Fingern durch ihr silbrig gestreiftes Haar. „Nun, Sie sind ein Engel, dass Sie sich freiwillig gemeldet haben. Schließlich ist es alles für einen guten Zweck."

      Donnernder Applaus erfüllte Alex' Ohren und ihr Kopf wirbelte herum. Sie fing Clairs besorgten Blick auf, der direkt auf sie gerichtet war, als sie die Treppe hinunterkam. Alex warf ihre Arme um Clair und drückte sie in eine schwesterliche Umarmung. „Herzlichen Glückwunsch, Clair, es ist großartig."

      „Danke, Ali", sagte Clair und drückte ihre beste Freundin. „Es bedeutet mir so viel, dass du hier sein konntest. Ich war nicht sicher, ob du es schaffen würdest."

      „Natürlich. Wo sonst sollte ich sein?", fragte sie und zog sich zurück, um ihre Freundin anzusehen. Clair war die Einzige, die sie Ali nannte. Irgendwie fühlte es sich dadurch an, als wäre sie Familie. „Was für eine großartige Beteiligung. So viele Einheimische sind hier, um deine Eröffnung zu feiern, und auch ein paar Touristen. Ich weiß einfach, dass CC's Cupcake Haven ein riesiger Erfolg sein wird."

      Clair strahlte von einem Ohr zum anderen, eine warme Röte breitete sich auf ihren Wangen aus. „Ich weiß, ich kann es selbst kaum glauben. Es war eine Weile Hals über Kopf, aber Cassidy und ihr erstaunliches Innenarchitekturteam sind die wahren Wundertäter hier."

      Clair drehte sich um und sah ein Lächeln so breit wie die Meeresküste über Carolines Gesicht huschen. „Danke, dass Sie gekommen sind, Caroline, aber würde es Ihnen etwas ausmachen, wenn ich Ali für einen Moment entführe?"

      „Natürlich nicht, Liebes. Nochmals herzlichen Glückwunsch und wir sehen uns morgen auf dem Markt. Ich freue mich darauf, deinen Stand, Christmas Cupcake Surprise, zu besuchen." Alex trat beiseite, während sie Clair eine mütterliche Umarmung gab und zum Abschied winkte.

      „Komm mit", sagte Clair und zog Alex an der Hand in Richtung der neuen Industrieküche.

      Clair zog sie durch die Menge und plötzlich fühlte sich ihre Hand von ihrem Arm losgelöst an. Als sie sich schließlich am Küchentisch niederließen, sagte Clair: „Ich weiß, meine Gedanken waren auf heute fokussiert, aber ich konnte nicht umhin zu bemerken, dass du gestern ziemlich spät von der Arbeit nach Hause gekommen bist. Das war doch nicht wegen Marcus, oder?"

      Alex schreckte vor Clairs Annahme zurück, ihr Bauch krümmte sich bei dem bloßen Gedanken. „Gott, nein. Ich habe dir gesagt, es ist endgültig vorbei mit Marcus. Mish hat sich krank gemeldet, also hat Dalton mich gebeten, ihre Schicht zu übernehmen. Ich habe bis spät gearbeitet. Du weißt, ich möchte Managerin des Cafés werden, und wenn die Übernahme von Mishs Schicht zeigt, dass ich meinem Job engagiert nachgehe, dann ist das, was ich tun werde."

      Die Ashton Point Hot Springs waren eine der beliebtesten Attraktionen für Einheimische und Urlauber gleichermaßen. Touristen besuchten die heißen Quellen schon so lange Alex sich erinnern konnte. Es hieß, die heißen Wasserbecken hätten heilende Eigenschaften, und dem musste sie zustimmen. Je beliebter die heißen Quellen wurden, desto geschäftiger wurde das Springs Café, was in Alex' Augen ein Gewinn war.

      „Es tut mir leid", sagte Clair. Verlegenheit trübte ihren Gesichtsausdruck. „Ich mache mir einfach Sorgen um dich. Marcus... Dieses miese Stück Abschaum hat dich ja nicht gerade in Ruhe gelassen, seit du bei mir eingezogen bist. Es ist, als hätte er nur ein Ziel: dich um jeden Preis zurückzubekommen."

      Alex schluckte den Kloß in ihrem Hals herunter, als Clairs Worte ihre Brust wie ein Löwe, der auf seine Beute springt, packten. Marcus hatte sein Bestes getan, um sie zurückzugewinnen, aber sie war stärker, als er ihr zutraute. „Du musst dir keine Sorgen machen, ich gehe nicht zu Marcus zurück. Ich habe meine Lektion gelernt. Ich verspreche es." Alex stand auf und verdrängte das Bild von Marcus aus ihren Gedanken. „Ich würde gerne bleiben, aber ich muss zurück zur Arbeit. Dalton hasst Unpünktlichkeit. Er ist wirklich zufrieden damit, wie sich deine Cupcakes im Café verkaufen. Er sagt, Charlottes Designs bringen einen Funken Licht und Lachen ins Café. Konnte sie die extra Mistelzweig-Cupcakes machen, die ich bestellt habe?"

      „Natürlich", sagte Clair und ging zu dem Stapel grüner und roter Schachteln auf der Kücheninsel. „Seit wann will Charlotte keine Cupcakes backen?" Beide Mädchen kicherten. „Soll ich dir helfen, sie zu deinem Auto zu bringen?"

      Alex winkte lässig ab, als würde sie eine Fliege verscheuchen. „Ach was, ich schaffe das schon. Du solltest wieder rausgehen und mit deinen Gästen plaudern. Wir sehen uns morgen auf dem Jahrmarkt?"

      „Kein Schneesturm könnte mich davon abhalten. Schließlich habe ich deinen Vorrat an Mini-Mistelzweig-Cupcakes für jeden Kuss dabei", sagte Clair und bemühte sich, ihr Lachen zu unterdrücken.

      Alex umarmte ihre beste Freundin, schnappte sich die Schachteln und machte sich auf den Weg. „Du bist unmöglich."

      Alex' Gesicht verdüsterte sich und ihr Magen verkrampfte sich, als sie durch die gläserne Kuchenvitrine blickte. Was zum... Nein, nein, nein. Eine bekannte Gestalt kam auf sie zu. Der Tag war lang genug gewesen.  Mish hatte sich krank gemeldet, zum zweiten Mal in Folge, und sie hatte sich freiwillig gemeldet, ihre Schicht zu übernehmen. Wieder einmal. So viel zum Schönheitsschlaf vor dem Jahrmarkt morgen.

      Marcus stolzierte auf sie zu, als hätte er ihr Herz nie zertrampelt, als hätten seine Lügen ihre Beziehung nicht zerrissen. Alex sah rot, während sie mechanisch das Innere der Kuchenvitrine fertig abwischte.

      „Alexandra, können wir reden?"

      Der tiefe Klang seiner Stimme sprach erneut ihr Herz an. Er war der einzige Mann, der ihren vollen Namen mit solchem Verlangen aussprach. Sie schüttelte den Gedanken ab. Ich werde mich nicht noch einmal täuschen lassen. „Tut mir leid, Marcus, aber wir haben uns nichts zu sagen. Bitte geh jetzt."

      Sein Blick verdunkelte sich. „Nein, ich gehe nicht, bis du mit mir sprichst."

      Sie keuchte angesichts der Dreistigkeit seiner Forderung. Alex warf ihren Schwamm auf die Theke und verschränkte die Arme vor der Brust. „Du hast kein Recht, in meine Arbeit zu kommen und hier Forderungen zu stellen, als würde dir der Laden gehören. Jetzt geh, oder ich schwöre, ich werde dich rauswerfen, und wenn es das Letzte ist, was ich tue."

      „Bitte, Alexandra, ich möchte nur reden", sagte er, und seine Stimme wurde sanfter.

      Der plötzliche traurige Unterton in seiner Stimme überraschte sie. „Nein, Marcus, die Zeit fürs Reden ist vorbei. Bitte geh jetzt."

      „Alex, ist alles in Ordnung?", rief Daltons Stimme vom anderen Ende des Cafés in der Nähe seines Büros.

      Sie öffnete den Mund, um zu antworten, aber Marcus kam ihr zuvor. „Ja, alles ist in Ordnung. Alexandra und ich waren gerade mitten in einem privaten Gespräch."

      Dalton stand nun nur wenige Zentimeter von ihr entfernt. Sie spannte sich an, als seine beschützende Haltung sie fast umarmte. „Es sah nicht so aus, als wäre Alex an einem Gespräch mit Ihnen interessiert. Ich denke, es wäre das Beste, wenn Sie gehen würden."

      „Okay", sagte er seufzend und gab auf. „Ich gehe, aber nur, wenn ich noch ein paar Minuten allein mit Alexandra sprechen kann. Dann verspreche ich zu gehen, wenn sie es immer noch will."

      Immer noch will? Natürlich will ich das. „Versprichst du, sofort zu gehen, wenn ich mit dir spreche?"

      Marcus nickte. „Versprochen."

      „Na gut", sagte sie.

      Dalton runzelte die Stirn. „Alex, du musst nicht mit ihm sprechen. Ich hole den Sicherheitsdienst, damit er ihn hinausbegleitet. Besser noch, ich mache es selbst."

      Sie schüttelte den Kopf, ihr Blick auf Marcus gerichtet. „Nein, es ist okay. Es wird sowieso nur ein kurzes Gespräch."

      Nervöse Spannung flackerte zwischen ihnen auf, als sie sich zur anderen Seite des Cafés bewegten. Clairs Worte spielten sich in ihrem Kopf immer wieder ab. Mieses Stück Abschaum. Mieses Stück Abschaum. „Was willst du?"

      Marcus zog ein gefaltetes Stück Papier aus seiner Tasche und reichte es ihr. Ihre Stirn runzelte sich. „Was ist das?"

      „Ich weiß, du willst es nicht hören, aber falls es etwas bedeutet: Ich liebe dich wirklich."

      Seine Worte hämmerten wie eine geballte Faust gegen ihr Herz. „Liebe... Liebe? Jemanden, den man angeblich liebt, behandelt man nicht so, wie du mich behandelt hast." Sie hielt das gefaltete Papier in ihrer Hand hoch. Sie fragte erneut. „Was ist das?"

      „Ich weiß, du siehst keine Zukunft mehr mit mir, ich verstehe das, aber ich finde, ich sollte eine gewisse Entschädigung für das bekommen, was ich in die Beziehung investiert habe. Das ist eine Liste der Gegenstände, die ich im Rahmen unserer einvernehmlichen Trennung gerne hätte."

      „Entschädigung... Einvernehmliche Trennung?", fragte sie mit zusammengebissenen Zähnen. Wut ergriff ihren Körper, ihr Herz hämmerte nun vor Zorn gegen ihren Brustkorb, während ihr Blick über das schäbige Stück Papier glitt. Die Stereoanlage, der Sessel, die CD-Sammlung, die Mikrowelle. Sie weigerte sich, ein weiteres Wort zu lesen, und starrte ihn mit zusammengekniffenen Augen an, ihre Stimme wurde mit jedem Wort eine Oktave höher. „Ist das dein Ernst? Du kannst froh sein, dass du deine Klamotten zurückbekommen hast. Was mich betrifft, kannst du dich zum Teufel scheren."

      Sie hatte Daltons Anwesenheit gar nicht bemerkt, bis seine eiskalten Hände sich auf ihre Schultern legten und sie beiseite schoben. „Das reicht jetzt, Marcus. Ich werde nicht zulassen, dass Sie meine Angestellten noch einen Moment länger belästigen. Raus jetzt."

      „Sie können nicht-" Inmitten von Marcus' zusammenhanglosen Gestammel hatte Dalton Marcus' Arm hinter seinen Rücken gedreht und führte ihn energisch zum Ausgang.

      Alex starrte fassungslos auf die Szene vor ihr. Dalton machte kurzen Prozess damit, Marcus aus dem Gebäude zu entfernen und ihn dem Sicherheitsdienst zu übergeben.

      „Alex, geht es dir gut?", fragte er, als er zu ihr zurückkehrte.

      „Äh, ja, ich denke schon", sagte sie und rieb sich die Stirn. „Danke."

      „Ich habe dem Sicherheitsdienst gesagt, sie sollen ihn nie wieder durch das Eingangstor lassen, aber du weißt, du solltest wirklich so weit wie möglich von Marcus wegkommen. Wenn du Hilfe brauchst, ich habe zufällig eine freie Mietwohnung nicht weit von hier, die gerade freigeworden ist. Du kannst sie gerne kostenlos nutzen, bis du wieder auf die Beine kommst. Ich helfe dir sogar beim Umzug."

      Ein Schauder jagte ihr den Rücken hinauf und sie holte tief Luft. Alex machte mit dem Putzen weiter und schüttelte das beunruhigende Gefühl ab, das durch ihren Körper raste. „Danke für das Angebot. Das ist sehr nett von Ihnen, aber es ist nicht nötig."

      „Ach?"

      „Ich habe die meisten meiner Möbel in der Garage meiner Eltern eingelagert und wohne bei Clair McCorrson. Sie hat ein Gästezimmer und es ist irgendwie schön, wieder weibliche Gesellschaft zu haben."

      „Klingt, als hättest du alles geregelt", sagte er mit den Händen fest in die Hüften gestemmt. „Wo soll ich anfangen?"

      Alex' Rücken versteifte sich. „Anfangen?"

      „Mit dem Abschließen?"

      Dachte er, dass sie ihren Job wegen Marcus nicht machen könnte? „Das ist nicht nötig. Ich komme klar. Danke, dass Sie mir mit Marcus geholfen haben, aber ich kann wirklich selbst abschließen."

      „Bist du sicher?", fragte er und griff nach seiner Jacke am Hutständer in seinem Büro.

      Sie nickte. „Ja. Ich könnte es mit geschlossenen Augen machen."

      Er nahm seinen Aktenkoffer und ging zur Tür. „Okay, dann. Wir sehen uns morgen auf dem Weihnachtsmarkt."

      Alex erstarrte mitten im Fegen. Sie hätte schwören können, er hätte gesagt: „An der Kuss-Bude."

      Oh nein, ich kann meinen Chef nicht küssen, nicht einmal für einen wohltätigen Zweck.
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      ALEX STIEG aus ihrem Auto und atmete tief die frische, salzige Sonntagmorgenluft ein. Ihre Augen weiteten sich, als sie die Hauptstraße betrachtete. Es war magisch. Weihnachten war in Ashton Point angekommen. Es war, als hätte sich ihre Stadt über Nacht in den größten Weihnachtsmarkt der Welt verwandelt. „Wow, das ist unglaublich", sagte sie, während Begeisterung durch ihre Adern strömte.

      Sie hievte ihre Kiste mit Leckereien auf ihre Hüfte und ging weiter zum Standort der Kuss-Bude. „Caroline hatte Recht, Hannah hat sich dieses Jahr wirklich selbst übertroffen."

      „Danke schön", sagte Hannah, die sich neben Alex gesellte, ein Klemmbrett unter dem Arm. „Findest du wirklich, dass es genug ist?"

      „Hannah, es ist wirklich fantastisch. Ashton Point hat noch nie so viele Weihnachtsstände oder Ladendekoration an einem Ort gesehen. Unsere Hauptstraße sieht aus wie eine Szene direkt aus einem Hallmark-Weihnachtsfilm." Stolz stieg in Alex auf und sie war noch nie so stolz darauf, ein Mitglied der Ashton-Point-Gemeinschaft zu sein, wie in diesem Moment.

      Der Aufbau war spektakulär. Ihr Blick wanderte die Straße auf und ab: Kuchenstände, Weihnachtskuchen-Wettbewerb, Süßigkeiten-Glücksrad, süße Leckereien, handgemachte Weihnachtsgeschenke, Gesichtsbemalung, Zuckerwatte, Blinddate mit einem Buch, Modenschau, die Liste war endlos. Ganz zu schweigen vom Riesenrad, Streichelzoo und Weihnachtsmanndorf, komplett mit Fotoecke. Aber was Alex am meisten beeindruckte, war der riesige, bunt leuchtende Weihnachtsbaum in der Mitte des Kreisverkehrs mitten auf der Straße. Er war aus recycelten Reifen gemacht.

      „Wie um alles in der Welt
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